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D. lahrMNsi.
Töeater.

MuM - Akademie.
Abend undSamstag Malln-e

tiarlHerrmann « koinlscder Opern Geiellsciiast
de» ?Thalia Theater»" vonßcw,?»ock

i» dem neuesten großen Eriolg, der Lpe-
re:te von Ludwig Englanter ..

?der Prinz-Gemahl."
Zamflag Abend aus besondere» verlangen:

~der lustige Krieg."

Alle Thalia-HauptkrSfte,
Räber«, Heckt, «ühn, Wilke. Adolfi. Luvt. IS»einberg«r, wirken »itt.
EroßerCkor. Sein-Scenerie n.

«ostume.

Aord's
Mittwoch, den 10. Mai,

Aufführung von Flotow's romantisch-
komischer Oper

?Martha"
<11»

Bimburg, der große Violin-
Virtuose,

New-Vorlcr Sovraniftin Krl Ida Mein. des
eminenten Balnmorer ViolonceUitten vrn
Blumenbcra und antner tiichtiqer Nranc heute
Abend, den R» Via» tn der ..Concordia '

ein grolit's «»on;ert.
eintritt tein!chUcil.ch tel-gte« S.tz-s, 81: bei

McLasjrev. l i>

.Äetty'S

'W STont-^traßen-Hheater.
?Oliv er Tw i st"

mit einer großen ?Ttar '-Bcseviing!
Wieder ei» glänzende» «arietäten Programm.

«amrn-Ädende: Wiirwoci!» und Hreita«».
Populäre Preise 10. 15, 25, 6S und SV CiNts.

(10i>-1t)

Dime-Museum,
»kr. >,?, West-Vallimore-, nahe «Savftraße.

' zweite Woche der Lillxuter Hvch<elt» Gesell-
schasn Littlesinger und i'raut, die itancnuchen
Zwerge Grasßosebudund Baron

Ter Dahon.ever Niese, ?Der Bauchredner Harry
-Plack. Tri Keulensck'winger Prof. Sweenev.
Die Siinaer Teniple «ernon.Der
meisier Keorg WliSwortl). -Die mi»i!atiich-n Ge-

brüder Her, u. s. f. <icw 14»

Keue Anzeigen.

Dr. Grunberg,
Nr. »4. Skord-Sront-Stra«e.

diplomirt i» Europa (München, Bayern). Spezialität:

<shäs. Wittms ö> <50.,
Mr. Nord-Howard-Strafie,

zwischen Lcxington- und <saratogastr.,

Baltimore , Md.

chiinrgischcr liistvuiiiciUe^^
Elektrisirmaschinen,

Hörrohre
j t Krücken Sckulter-

M Kalter.jAMz Leibbinden für kor-

seidener elastischer

I Ä Man» besondere Aus-
> > ,« mertsamkiit widmen

MWz MW» . wir der Fabrikation von

Mehr, als 10,vvl> Bruchkranke

.» die,er

Gas-Kandelaber!
Gleganteste» Lager! Niedrigste Vreiscl

Vxcelsior-Schieb-Kandelaber,
die einzigen volllommenen i« Gebrauche.

Wa»>Lesestände. Tchone Ocllampen.

Gas - Logs.
«amlvaitter. «aminfeuerbocke.
«Vleirobren-Ardeit. Wateinrichtung.

ß. M. Aamdson äc Zo.,
«r. S, Stord » Libertv « Straße.

«a»b»izvsen. (MärzlV-IZ

Kummer ä? Wecker,
'

-deutsches
Bank- nnd Wechsel - Geschäft,

Nr. 21, Sonth-Straße.
Wechsel- und Credttbriefe auf alle Theile
lveutschlant, der Schwei;.Srankrelch, Italien ic.

Post-Auszahlungen -i
nach allen Theilen Deutschland'S.

Deutsche Sparbank v. Baltimore
Str. 55A, West'Baltimorestr.,

Osten tä^lich^.. von « bi» » Ukr.

Gpilman. Ernst Rudolph,
Präsident; Lice-Präsldeut.

John Sriel, Joh. Schulthei»,

Jot. Mehring '

I. H.^Schäser.
<Jmti4.ll, N»bert M. Ziotber. Schahmeifter,

820
Waare,»

«1 pro Woche.

Kemdeu! Kemden! Kemden
« elegante Hemden auf Bestellung t»,
G gut« fertige Hemde« O>.

«tachthemde» uod Suabeuhemdea
»litt »rvtzeu. im Paffen und in Qualität unerreicht.

AdamS,
?tr. 2lt, West-Baltimore-,

»ade EharletMat«.». »tage.

Te«e«t,Arbeit für Trottotre,
Höf«. »ev«r. »«ja« «. s. «. s. W.

Neue Anzeigen.

seS^v orzü g l^iche

Prtce. itect. I>r."

bcrgcr, Tl» ma» Shearer und viele andere.
Pcrcy M. Reese.

Nr. Z4Z, Madison Baltimore.
Inallen Haupt Apotheken. (MaiS.KMte")

O. H» Ber§,
Mitglied der Balttmorer FoudSbSrse seit'öS

Wechsel-Mäkler seit I»»«.
»«>orgt alle mit diesen Branchen verbundene Geschist»

(Zanl4.lJ) in «r.«», GermanOraH«.

Telegraphische Depeschen.
Berichte der ?Sflocitrten Presie" für den ?Deutsche»

AuS Westindien.

! Havanna, 10. Mai.?Nachrichlcn a'iS
> St. Thomas bis zum 5. Mai sind hier em-

pfangen worden. Das mit einem Cargo
sohlen aus Newport angekommene östreichi-
sche Bollschiff ?Beatrice" verbrannte am 2.1.
April,u Point-a-Pitre. Der Verlust beträgt
520,000.?Die Nachrichten aus Hayti lauten
außerordentlich widersvrechend. Etliche Be-
richte lauten günstig für die Insurgenten,
während andere augeben, die Insurgenten
in Miragoane wären im Begriffe, zu kapitu-
liren, indem ihnen die Wasserzusuhr abge-
schnitten sei. Thatsache ist, daß Miragoane
von etwa 700 Insurgenten gegen 0000 Mann
Regierungs-Truppcn vertheidigt wird, wäh-
rend in den übrigen Theilen der Republik
verhältnismäßige Ruhe herrscht. Es ver-
lautet indessen, daß sich die Stadt St. Marc
erhoben hat nicht zu Gunsten des Jnsnr-
gentenführers Boyer BazelaiS, sondern für
den General Piqnant. Mehrere hervorra-
gende Personen zu Cape Haytien sind ver-
haftet worden. Mehrere Hundert Flüchtlinge
aus Miragoane sind auf einer norwegischen
Barke zu Port au Prince angekommen. Sie
erzählen, daß die Insurgenten in Miragoane
eine Brücke durch Dynamit in die Luft
sprengten, daß 200 Personen dabei getödtet
und 2VV andere verwundet wurden. Baze-
lais hat in einem nach Kingston geschriebe-
nen Briefe erklärt, er könne sich noch weutg-
stens vier Monate in Mragoane behaupten.
Alle Geschäfte in Hayti sind im Stocken.
ln San Domingo herrscht Ruhe. Die Re-
gierung bat einen Contrakt mit den Hy.

! Weir k Baird Bau einer Eisenbahnvon Samana nach Santiago geschlossen.

Falliment in Buffalo.
' Buffalo, N.-?>, 10. Mai.?Georgiana

j I. Günlher, unter der Firma Henry I. Gil-
lott 6 Söhne ein Spirituosengcschäfl betrei-
bend, vollzog gestern eine Bermögensüber-
tragung zu Gunsten der Gläubiger an John
L. Romer. Passiva und Aktiva sind noch

! nicht bekannt. Die bevorzugten Creditorer
sind:Joh. Günther H7OOO, ?Manufacturers'
k Bank" H2130, E. W. Cook 6 Co.
KM3, ?Phönix-Dislillery-C0.," Chicago

Geo. W. Kidd >d Co., New-?1ork,
H2OSV; Stern >d Rose, New-Pork, JMS;

! ?Hammondsport Wine-Co." ?Wa-
verly-Refining C0.," New-Hork, G3900.

Bahnunfall
Dutcheß-Junktio n, N..Y, 10. Mai.

?Ein südlich gehender Frachtzug der ?New-
Uork > Central - Hudson - River - Bahn" er-
litt in der Nähe von Highland-Station einen
ernstlichen Unfall, indem die Kuppelung sich
löste und der darauf folgende Zug in die zu-
lückbliebenen Waggons des ersteren hinein
lief. Zwei Männer, Namens Johnson und
Burt, wurden von dem ersten Zuge in das
Waffer geschleudert und ertranken. Ihre
Leichname wurden uach Ponghkcepsie ge-
bracht. .

Der Tvnamitpanik in Halifax»
Halifax, N.-S., 10. Mai. Die hier

vor einigen Tagen tn Folge der Gerüchte
über angeblich bevorstehende Dynamit - At-
tentate der Ferner herrschende Aufregung
wurde heute durch das Erscheinen eines ver-
dächtigen Fahrzeuges eines Dampfers
an der Mündung der Bai erneuert. Nach-
dem das Fahrzeug mehrere Stunden an der
Mündung der Bat auf- und abgefahren wsr,
gleichsam als ob seine Offiziere im Betreff
des Einlaufens unsicher seien, entfernte es
sich wieder, ohne irgend welche Signale ge-
macht zu haben. Das eigenthümliche Ge-
bahren des Dampfers erregte umso größe-
res Aufsehen, da sich vor einiger Zeit zwei
ähnliche Fälle ereigneten.

Mexikanische Generäle in Haft.
Stadt Mexiko, 10. Mai.?Drei Ge-

uerale erhielten heute 24 Stunden Stuben- -

Pflichten, die ihnen gele-gentlich der Feier des mexikanischen Ratio-
worden waren, nicht

h°b-° keine poltti.
sche Bedeutung.

Die alte Gcschichte.Bradford, Penns., 10. Mai. Die
elfjährige Philena Hyde wurde heute frühzu Knox-Cily zu Tode verbrannt. Eine
jüngere Schwester schüttete Kohlenöl auf das
Feuer und,'als die Kaune explodirte, schleu-
derte sie dieselbe weg uud traf Philena. Die
jüngere Schwester erlitt keine gefährlichen
Brandwunden. Die Nachbarn löschten die
Flammen, nachdem dieselben bereits das
Hau« ergriffen hatten.

Kampf auf einem Bahnznge.
Chiaago, 10. Mai. Als der vorge-

stern um Mitternacht von hier nach Bloo-
mington abgelassene Zug einige Meilenweit
gefahren war, fingen fünf Diebe mit den
Passagieren Händel an. Schließlich trieben
sie mit vorgehaltenen Revolvern sämmtliche
Passagiere aus einem Waggon hinaus,nach-
dem sie die meisten um ihre Baarschaft und
ihre Uhren beraubt hatten. Dann machten
sie einen Angriff aus den nächsten Waggon,
sahen sich aber nun von beiden Seite« durch
Bahnpolizisten angegriffen, und es kam zu
einem förmlichen Gefechte zwischen beiden
Parteien. Eine große Anzahl von Schüssen
ward ausgetauscht, denn die Diebe wehrten
sich verzweifelt. Während der Kampf im
Gange war, kam der Zug zum Halten, da-
durch gelang es dreien der Räuber, durch das
nahe Gehölz zu entkommen. Die beiden
anderen, zwei notorische Verbrecher, Namen?
Fleming und Jones, wurden jedoch dingfest
gewacht.
Freiwillige Auslieferung einen

Mörders.
Halifax, N.-S., 10. Mai.?Herbert

W. Eaton, welcher vor Kurzem zu Calais,
Me., seinen GeschästStheilhaber Kelly er-
schoß und seinen eigenen Bruder verwundete,
ging heute im Gewahrsam eines Constableri
von Trnro nach Calais ab. Cr machte bald
nach der That einen Selbstmordversuch und
entging mit knapper Noth dem Tode. Eaton
kehrte freiwillig zurück, so daß keine AusUe-
ferungs-Verhandlungen nothwendig waren,

Todesurtheil.
Petersburg, Virg., 10. Mai. Der

Firbixe Lewis Carter, der Ermordung sei-
ner Frau angeklagt, wurde gestern im KreiS-
gerichte von Southamptou - County zum
Tode verurtheilt. Carter hat, nachdem er
den Urtheilsspruch vernommen, ein volles
Bekenntniß seiner That abgelegt.

DaS bevorstehende Ende des Mör-
der« Coruetti.

White Plaius, N.Y., 10. Mai. -
Der italienische Mörder Cornetti, welcher
morgen hier gehängt werden soll, legte heute
früh ein reines Hemd an, bürstete seine Klei-
der sorgfältig aus und sagte seinen Wärtern,
heute sei oer elfte Mai, sein Hafttermin sei
verstrichen und er werde sich daher jetzt nach
New-Aork begeben. Cornetti, welcher ein
Tagebuch führt, war bis vor Kurzem um ei-
nen Tag hinter dem richtigen Datum zurück,
ist jedoch jetzt aus irgend eine Weise um einen
Tag vorausgekommen. Scheriff Horton und
Gehülfen glauben, daß sich der Mann so ei
genthümlich benimmt, um den Eindruck her-
vor zu bringen, daß er wahnsinnig sei. Die
Errichtung des Galgens, des nämlichen, an
welchem Isaak Bucktraut vor Kurzem seine
i'aufbahn endete, wurde heute früh be-
gonnen.

Hinrichtung.
Pitts bürg, Perms., M Mai.?Ward

McConkey, welcher in der Nacht vom 2. Au-
gust 1881 Geo. A. McClure in Deadman'i
Hollow, nahe McKeesport, Penns., ermorde-
te, wurde heute im hiesigen Gesängnißhof«
gehängt. Hr. McTlure hatte etliche Diebe,

! die seinen Laden geplündert hatten, nach
' Deadman'S Hollow verfolgt, und seine von

vielen Kugeln durchbohrte Leiche wurde spä-
! ter dort aufgefunden. McConkey, einer d-rMörderbande, wurde etliche Monate nachhei
- im Staate New-Uork aufgefunden, während
! sich die llebrigen noch heute aus freiem Fnße
! befinden. Der Verurth-ilte verhielt sich gleich-

gültig bis zum letzten Augenblicke und be
theuerte fortwährend seine Unschuld. Anl
dem Schaffote sagte er: ?Adieu, Ihr
Ihr hängt mich, weil Ihr glaubt, ich wiss«
Etwas vonMcClure's Ermordung und wölk
nicht den Verräther spielen! Adieu, Jh,
Mörder!" McConkey schien so gut ausgelegt,
daß er-sogar auf dem Wege vou seiner Zell«
nach dem Schaffst wiederholt lachte. Di«
Klappe fielkurz nach IlUhr Vormittags, und
binnen sieben Minuten war McConkey ein«
Leiche.

Bruderliebe.
Louisville, Ky., 10. Mai. Gou-

verneur Blackburn begnadigte heute I. S.
Sizemore, welcher im Jahre 1880 in Clay-
County wegen Todtschlags zu 6 Jahren
Zuchthans verurtheilt wurde. Sizemore
machte keine Anstrengungen zu seiner Ver-
theidigung, und es erhellt jetzt, daß er sich
für seinen Bruder opferte, welcher der wirk-
liche Schuldige war. Der Bruder, welcher
eine große Familie zu ernähren hatte, ist
kürzlich verstorben und brachte vor seinem
Tode den wahren Sachverhalt au's Licht.
Fataler Irrthum eines Apothe-

kers.
St. Louis, 10. Mai. Im hiesigen

städtischen Hospitale starb gestern ein Patient,
Namens Tanl. Keliher, ganz plötzlich; zwei
andere Patienten wurden bewußtlos und
nur mit großer Mühe durch Anwendung
einer elektrischen Batterie in'S Leben zurück-
gerufen. Es scheint, daß E. T. Green, der
im Hospitale angestellte Apotheker, einen
Irrthum beging und den Patienten eine
Chloralmischung anstatt der ihnen vorge-
schriebenen Arzneien gab. Green bestreitet
Dieses, allein der Rest der Arznei wird gele-
gentlich der aus morgen anberaumten Lei-
chenschau aoalysirt werden.

Joseph Schattinger, ein anderer Patient,
ist heute Nachmittag an den Folgen der ihm
eingegebenen Dosis gestorben.

Durch einen Sprengschuß in Stücke
gerissen.

Easton, Penns., 10. Mai.?Der 23 jäh-
rige John E. Healey sah gestern in einem
Steinbruche dieses Countys, dem Fisher-
Stone-Qnarry, nach, warum eine Sprengla-
dung nicht explodirte. In demselben Au-
genblicke ging die Ladung ab und schleuderte
Healy SV Fuß hoch in die Luft. Abends fand
man ein Auge, die Ohren, einen Theil der
Nase und des Gehirns de» Verunglückten.
Einige Theile de« Kopfe» find noch nicht ge>
funden worden. Der übrige Körper wurde
sehr verstümmelt.

Aus der Bundeshauptstadt.

Washington, 10. Mai. Der Prä-
sident hat die Ernennung des Hrn. De B.
Randolph Keim zum Chef-Examinator der
Civildienst Commission zurückgezogen und an
dessen «teile Hrn. ChaS. Lyman, bisherigen
Chef-Clerk im Bureau des BundeSschatzmei-
siers, ernannt. Es erhellt, daß der Präsi-
dent die Ernennung des Hrü. Keim in Folge
eines vom Letzteren eingereichten brieflichen
Gesuches zurückzog.

Einzäunung öffentlicher Ländcreicn,
Der Commissär des Landamtes ist durch

die Postbehörden in Kenntniß gesetzt Mar-
ien, daß Viehbesitzer in Nebraska ein großes
Areal Regierunzsland eingezäunt haben und
darin ihr Lieh meiden. Da eine Poststraße
durch dieses Land führt, so ist Besehl zur Nie-
dcrreißnng der Zäune gegeben worden.
Obige Beschwerde ist nur eine von vielen
ähnlicher Art. In allen Fällen wird Ab-
hülfe geschafft und der allgemein gewordene
Unfug ausgerottet werden.

Wbitkey nach Bcrmudz.

HülfS-Schatzsekretär French, welcher von
einer Reise nach Nirginicn zurückgekehrt ist,
erzählt, daß ein Schiff m Newpsrt - News
3000 Fässer Whiskey an Bord nahm, die
nach Bermuda gehen sollten. Der Whiskey
soll später wieder nachNewport News z'irück-
gebrachr und dann weitere drei Jahre in den
Regierung«-Zollspeichern gelagert werden.
Ans die Frage, was die Regierung zu thun
gedenke, erwiderte Hr. French, die Sache
werde erst entschieden werden, wenn sie an
die Regierung herantrete.

Im Sternrouten - Prozesse wurde heute
ein Regiernogsagent, Namens Black.-nar,
vom Obersten Jngersoll einem laugen Ver-
höre unterworfen, durch welches die Verthei-
digung beweisen wollte, daß ein geheimes
EinVerständniß zwischen Rerdell und denße-
giernngsanwälten bestände« habe, um die
Zusammensetzung der Geschworenen zu be-
einflussen. Blackmar sagte im Wesentlichen,
er sei bei m Anfange des Prozesses Clerk im
Post - Departement gewesen und habe den
Auftrag erhalten, den Regierungsanwälten
in den Gerichtsverhandlungen behülslich zu
sein; er habe sich mit Rerdell in Verbindung
gesetzt und sich mit diesem über die Geschwo-

renen vereinbart, im Interesse der Re-
gierung beanstandet werden sollten. Als er
Hrn. Merrick Mittheilungen über seine Ver-
einbarung mit Rerdell machte, habe ihm
Merrick verboten, sich auf derartige Sachen
einzulassen. Jngersoll versuch:?, das Ver-
hör in die Länge zu ziehen, allein Richter
Wiley weigerte sich, ihm noch mehr Zeit
zu gestatten. Hr. Wilson setzte dann sein
gestern begonnenes Argument auf Seiten
der Vertheidigung fort.
Der letzte Termin te« Berichts.

Beim Beginn des Oktober-Termins 1382,
welcher am letzten Montag zu Ende ging,
fand das OberbundeS - Gericht 83g unerle-
digte Fälle vor. Dazu kamen 422 neue Fälle;
es hatte>olso im Ganzen 1258 Fälle zu erle-
digen. Davon wurden 337 erledigt, so daß
für den nächsten Termin 871 Fälle unerle-
digt bleiben. Die Zahl solcher unerledigter
Fälle nimmt in jedem Jahr zu. Im Termin
1879 gab es 791 solche Fälle, in 183» aber

837 und am Ende dieses Termins, wie ge-
sagt, 871.

Die heutige Steuer - Einnahme betrug
KV80.348 und die Zolleiunahme §720,633.

Achtb. George Stoneman hat seine Resig-
nation als Mitglied de.' Indianer-Commis-
sion eingegeben.

Zur Einlösung bestimmte Natioual-Bauk-
Noten im Betrage von §637,000 liefen
heule im Schatzamle ein.

Das Schatzamt kaufte heute 278,000 Un-
zen Silber die Münzämter zu Philadel-phia, New-Orleaus und San Franzisco.

Gen. Sherman kam heute Morgen mit
dem Dampfer ?Despatch" in Fortreß Mon-
roe an, um den dortigenMililärposten zu in-
spiziren.

Eiu Bankett zu Ehren Aristarchi Bey'S,
des abberufenen türkischen Gesandten, wur-
de heute Abend in ?Wormley's Hotel" gege-
ben. Unter den anwesenden Gästen befanden
sich Hülfs - Staatssekretär Davis, Achtb.
Perry Belmont, Walker Blaine, Oberst Bo-
uaparte n. A.

Ei» Wassersimpel kritisirt den
Präsidenten.

Harrisburg, Penns., 10. Mai.
Während heute im Staatssenate die Proht-
bilionöfrage besprochen wurde, machte ein
Herr Nels«n einen heftigen Angriff auf den
Präsidenten Arthur, weil derselbe den Genuß
berauschender Getränke im ?Weißen Hause,"
welcher unter den Präsidenten Garsield (?)
und Hayes nicht geduldet worden sei, wieder
eingeführt habe.
Das Prohibitiv Amendement Passirte heute

Nachmittag mit 21 gegen 19 Stimmen die
zweite Lesung. Ein Antrag auf endgültige
Erledigung der Angelegenheit am nächsten
Mittwoch wurde längere Zeit besprochen,
allein der Senat vertagte sich, ohne über den
Antrag zu entscheiden.

DerFtorida'er Schiffskanal.
Washington, D. C>, 10. Mai.?Die

?Florida-Schiffskanal-Gesellschaft" Hut sich
durch die Wahl von Ex-Gouverneur John C.
Brown von Tennessee zum Präsidenten,
Achtb. Wm. Windom (Ex-Senator) zum
Vice-Präsidenten, Geo. C. Gorham zum Se-
kretär und General Chas. Stone (ehemals
StonePascha) zumThef-Jngenieur orgauisirt.
Jn's Direktorium wurden gewählt: Gouo.
John C. Brown, Ex-Senator Windom,
Gouv. Buller, Senator Mahone, Achlb.
Townsend Cox, Gouverneur Cameron von
Virginien, S. T. Meyer, A. W. Jones, A.
S. Mann, M. Jacobs, V. D. Groner und
Senator John P. Jones von Florida. Es
wurde in der betr. Versammlung angezeigt,
daß H2ti,000,000 Kapital gezeichnet seien.
General Stone wird sofort die VermessuiigL-
arbeiten beginnen, so daß mit dem Kanalbau
schon im September d. I. begonnen werden
kann. Man schätzt, daß derselbe H30,00Z,000
kosten und in drei Jahren vollendet sein
wird. Er wird vom St. Johns, ungefähr
20 Meilen oberhalb Jacksonvllle, in direkter
Linie nach dem Suwanee führen, also die
beiden Flüsse und durch dieselben den atlan-
tischen Ozean mit dem Golf von Mexiko ver-
bindln und genügende Tiefe haben, um die
größten Dampfer aufzunehmen.

Tie Jndianerunrnhen.
Dennis, N.-M., 10. Mai.?Die neue-

sten Nachrichten vom Fort Apache melden
das Eintreffen von 400 neuen Indianern von
«an Carlos. Der Commandirende ist au-
torisirt worden, Saatgetraide einzukaufen
und es vertheilen zu lassen. Die Indianer
sind ictzt dabei, friedlicher Beschäftigung
nach- und ihre Felder zu bestellen.
Di? . ichten von einem Treffen zwischen
General Crook und den Apachen finden hierkeinen Glauben.

Tucson. Ariz., 10. Mai.?Man hat
hier noch Nichts gehizrt von einem Zusam-
menstoß General Crook's mit den Apachen.
Der General befindet sich 100 bis 150 Mei-
len vrn nächsten Telegraphenstation ent-
fernt in den Sierra Madre-Bergen, dem
höchsten Höhenzuge in Nord-Mexiko, Das
Terrain dort ist sehr gefährlich und bedingt
ganz genaue Lokalkenntniß.

Die Unruhen in Dodge-City.
Kanfas - City, 10. Mai.?Eine Spe-

zialdepeschc von Dodge-City besagt, daß das
Treiben der Spieler und Rausbolde ein sozügelloses geworden wäre, daß die Stadtver-
waltung beschlossen habe, die schlechten Ele-
mevte ans ihren Mauern zu vertreiben. Vor
ungefähr zehn Tagen wurden zwölf Polizi-sten eingeschworen, welche sich alle Mühe ge-
geben haben, die Stadt zu säubern. Eine
ganze Anzahl von dem schlechten Gesindelistweggebracht 'und für seine Nimmerwieder-
kehr Sorge getragen wordtn. Es scheint,
als wenn dieses energische Vorgehen den Zu-rückgebliebenen einen heilsamen Schreck ein-
gejagt habe, denn sie find seitdem weniger
provozirend aufgetreten. Die Depesche be-
sagt weiter, daß ernstliche Gefahr tucht mehr
vorhanden sei.
Eine Chicagoer Skandalgeschichte.

Chicago, 10. Mai.?Dr. H. Meyer
von dem bekanntlich behauptet wurde, er
habe seine erste Frau und den Mann seiner
zweiten Frau vergiftet, sein Stiefkind er
tränkt nnd jetzt ein Complot eingefädelt, um
seine zweite Frau vergiften zu lassen, damit
er deren Vermögen erben könne, erschien
heute nicht als Kläger gegen den Kohlen-
händler Bretz, welcher erklärt hatte, Meyer
habe ihn dingen wollen, damit er dessenFrau vergifte, und den Meyer deshalb wegen
Verleumdung und Versuches der Erpressung
hatte verhaften lassen. Bretz ist in Folge
Dessen ans der Haft entlassen worden; man
behauptet, Dr. Meyer habe es für gerathen
gefunden, Chicago den Rücken zu kehren.

K tl n st h k 1! Ä l !l n g
von

Schneider K» Fuchs, Nr. 7', und 77, Weft-Baltimorestr.

Neuesie Muster und mäßige Preise! Neueste Muster und mäßige Preise!
>S!uq23,ll) .

Valtiinorcr Möbel - Fabrik - Compagnie.
Nr. 37, Hanover». 2. HauS von Pratt-Straße.

Möbeln, Teppiche, Matten, Färdetnch, Nesrigeratoren, Kindsr-
Kutsche«, Svive n vorhänge :c.

Man merke loohl, wir fabriziren nicht nur, sondern wir stellen auch viele andere Geschäfte inden -chatten.
Wir annonciren keine Schein - Bedingungen.

Kunden können ihre Bedingungen selb,' r. lAug2o,lJ)

Deut sch e Tuchhau d l u n g.

DaS größte und schönste Nsssrtimeut von

-^Frühjahrs-Waaren^
jetzt «uf Lager zu den allerbilligsten Preisen.

Ferdinand Hahn, Nr. 197, West-Valiimsre-Straße.
ZK'Schneider werden besonders ersucht, vorzusprechen. (Sevt3l>-12Mre)

Matratzen, Federbetten,
M. H. Marcus <K Brnder,

Nr. Ä9, Hanover-, nahe Lombard-Straße.

. Betten! Betten! Gelten!
Springseder-, Roßhaar- und Husk-Matratzen, Federbetten, Kisien und Polster,

sowi« ein großes Assortiment von

P 112 »l tt d rima - Federtt
in Quantitäten von S-, 10-, IS- und 20-Psundsäcken bei

Frederick Walpert ä- Comp., Nr. ?8, Nord-Gay-Ttrasze.
en.e Spez,al.tät. Zufriedenheit g. rantirt oder das Seid zurückgegeben. SÄ
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"

ZsvinZ syensS m? ?onvärz'. üttve out vitd »l! ck« ivost mvÄsrs ws-
sll<Z empto/illg LiQIIeÄ isdor, I aru prsosrsä to öxe-

"

Lyta »!! kisäs ok IZl.««)?«or7rMs in Äls deut »sä »t Ms
lovkZt p'ZOOü tor LLtima'LS.

Mi-iki L. B.M,

!i. ?W6, Printers
WÜQ. k-ttL:ssL:s,

MMmore. Md.. FreitU öen 11. Mal IBM.
Großer Kohlenölbrand.

. tpinäschcrung dcr Veliverkc der?Ttanda?d-vcl
tkomp " bct I.rsev Eitv Licl« Webäudc.
a«l<i,rhn i?elbel>ältcr. mchrerc Bahnwaz-

- Sccl>« Meni'chtnl-dtn

Jersey-City, N.-J, 10. Mai.
Während des heute früh herrschenden G-wit-
terslurmcS wurde ein der ?Nation!.!. Zlo-
rage-Co." gehöriger Oelbehälter bei den gro-
ßen Oclwerken der ?standard-Ocl-Co." zu
Cowmunipaw, Jerscy-City, gegen jt Uhr
durch einen Blitzstrahl in Flammen gesetzt.
D'r Behälter explodirte mit so furchtbarer
(' daß Stücke Eisen eine halbe Meile
weit fortgeschleudert wurden. Das brennen-
de Oel verbreitete sich auf die zunächst gele-
genen Behälter, und einer nach dem anderen
explodirte, bis gegen sechs Uhr Morgens sie-
ben enorme Behälter in Flammen standen.
Die Scene war eine unbeschreibliche. Die
Ströme des brennenden OelS, aus welchem
die Flammen thurmhoch in die Lust schlugen,
ergossen sich über die ganze östliche Seite der
Werke und fegten die Gebäude im Nu weg.
TaS Magazin, ein festes Gebäude, in wel-
chem das Oel in Fässern aufbewahrt wurde,

- das Maschinenhaus, die Pumvwcrke, die in
die Erde eingesenkten Behälter, dieMaschi-
ncnwerkstätte, die Küferwt-r!>lii:te und ande-
re Gebäude wurden der Reihe nach von den

Flammen ergriffen, und einer der verheerend-
sten Kohlenölbrände, die sich je ereigneten,
ist gegenwärtig (11 Uhr Vormittags) im
Gange.

Trotz der furchtbaren Hitze und de n nn-
Rauche bemüht sich die Feu-

erwehr, den Brand zu überwältigen, allein
ihre An',irengungen haben nur wenig Aus-
sicht auf Erfolg, und es scheint, daß die gan-
zen großen Wecke, wenn nicht noch mehr Ge-
bäude in der Nachbarschaft, dem entfesselten
Elemente zum Opfer fallen werden. Es be-
fanden sich circa 300,000 Gallonen Oel in
den -1 e'ältern, und man schätzt, daß schon
jetzt Schaden im Betrage von Hl,000,00)
angerichtet ist. Alz der siebente Behälter
explodirte, befanden sich Feuerwehr-Chef Fer-
ner und eine Anzahl feiner Leute innerhalb
10?)ards von demselben, und die Löichmtlnucr
waren zur hastigen Flucht gezwungen. Sie
ließen ihre Spritzenschläuche fallen, und die-
selben waren im Nu verbrannt. Als sich die
Schaar wieder sammelte, stellte es sich he-
raus, daß sechs ihrer Zahl verschwunden wa-
ren: man befürchtet, daß dieselben inmitten
des furchtbaren Qualmes den rechten Weg

verfehlten und die Richtung uach dem Flusse
einschlugen, um dort um's Leben zu kommen.
Die Permißten sind: Superintendent John
Herbert, Jo'eph Jenkins, Werkführer Coo-
Per, Maschinist Geo. Davis, Henry Kegler,
Dick Conklin und Mm. Curry. Mehrere aus
dem Geleise dcr ?Pennsyloanier Bahn" ste-
hende Kohlenölwaggons wurden nur mit
Mühe der Zerstörung entzopen.

Das Wasser der Bai war aus eine weite
Strecke hin mit brennendem Oel bedeckt, und
eine sich von den Oelwerken nach Black Tom's
Island erstreckende Bahnbrücke, eine Viertel-
meile lang, wurde ebenfalls zerstört. Die
Angehörigen der vermißten Pc.sonen ver-
sammelten sich in dem zur ?Eagle - Ölraffi-
nerie" gehörigen Kosthause, nnd ihr Jam-
mern war erschütternd. Unter den Anwe-
senden befand sich die junge Gattin des Ma-
sch'-. welche vergeblich nach dem
ihr

"

t"r Kurzem angetrauten Gatten
suchte. Bis jetzt sind noch keine Leichen ge-
sunden worden, da die Hitze alle genaueren
Nas" unnög"ch macht. Die
brc.: Werke erstreckten sich zusammen
mit ter ?Eagle-Oelraffiuerie" drei Viertel-
me'l... die Bai entlang und etwa eine Vier-
telmeile landeinwärts. Die eingeäscherten
Gebäude waren ringsum von den Oelbchal-
tern umgeben. Der Wind ist jetzt südlich,
nnd man glaubt nicht, daß weitere Behälter
explodiren werden. Hätte der Wind aus
Norden geweht, so würden die ?Eagle-Raffi-
nerie" und das Kosthaus ohne Zweifel eben-
falls eingeäschert worden sein.

(Später.) Das Feuer ist jetzt unter
Controle, und man schätzt den Verlust auf
über tz1,500,000. Zwölf große Oelbehälter,
18 Waggons, 6 Bargen, eine Baggerma-
fchine, 3 Wersten und 5 ziegelsteinerne Ge-
bäude sind eingeäschert. Dcr Verlust sällt
außer der ?Standard-Oel-Comp." auf meh-

rere andere Oclfirmen, deren jede 400 bis
700 Faß Cylinderöl, das sich in den einge-
äscherten Gebäuden befand, einbüßt.

Feuer auf einem Bahnzuge.
Cedar-Lake, Ind., 10. Mai. ? Auf

einem nach Chicago bestimmten Zuge der
?LouiSvillc-New-Albany Chicagoer Bahn"
explodirte bald nach der Abfahrt von hier
dev Gasofen im Gepückwaggon und fetzte
denselben in Brand. Der Zug fuhr mit
einer Geschwindigkeit von 30 Meilen, und
ein stc rker Wind wehte. Die Kleider eines
im Waggon befindlichen Zeitungsjungen,
welche Feuer zu löschen versuchte, fingen

und der Knabe sprang vom Zuge.
Auch der Expreßagent erlitt in Folge der
von ihm vorgenommenen Löschoersuche erheb
liche Brandwunden. Die Glockenschnur ver-
breite, so daß der Lokomotivführer den
Brand erst bemerkte, als er die Flammen
aus dem Waggon hervorschlagcn sah, worauf
er den Zug sofort zum Stehen brachte. Der
Waggon war mit Gepäck und Postsachen ge-
füllt und wurde, da keine Mittel zum Löschen
des Feuers vorhanden waren, nebst sämmtli-
chem Inhalte zerstört. Der Zug wurde
durch den Vorfall nahezu vier Stunden auf-
gehalten.

Brände.
St. Alb any, Vt., 10. Mai.-Die hie-

sige Baptistenkirche brannte heute total nie-
der. In dem Gebäude befanden sich die
Bibliothek des VastorS, zwei Orgeln, ein
Klavier und verschiedene andere Werthsachen.
Gerettet wurde Nichts. Der Ursprung des
Feuers ist unbekannt. Der Verlust beziffert
sich auf tz30,000 und die Versicherungssumme
beträgt tzlo,ooo.

OSwego, N.-V., 10. Mai. Der
Sc'l ppdompfer ?William Gardner" wuroe
voU».> nvisi durch Feuer zerstört. Der Ver-
lust tzl4,ooo.

New - Bork, 10. Mai.?Bradley 6: Cur-
rier'S Thür- und Fensterrahuiensabrik, Nr.
413 und 418, Ost 25. Straße, wurde heute
früh durch einen Blitzstrahl angezündet nnd
brannte nieder. Verlust etwa HIV,OOO.
Mehrere benachbarte Tenementhänser schweb-
ten längere Zeit in so großer Gefahr, daß
man die Bewohner weckte und sie in Sicher-
heit brachte. Es gelang jedoch, die weitere
VerbreN?'ng des Feuers zu verhüten.

Whecling, W.-Virg., 10. Mai.-Ein
heute früh in Bridgeport, 0., dieser Stadt
gegenüber, ausgekrochenes Feuer äscherte das
?ltochiauc House," ein dem Hrn. Amos Os-
born? gehöriges Tenementhaus und mehrere
kleinere Gebäude ein. Die hiesige Feuer-
wehr schickte zwei Spritzen über den Ohio,
ind die s'' den westlichen Arm jenes Flul-
si,s sührende Brücke wurde nur mit Mühe
vor der Zerstörung bewahrt. Mehrere Lösch-
männer trugen Brandwunde» davon. Ver-
lust etwa Gll,ovl>.

Hamilton, Ont., 10. Mai.?Lennor'S
Ofcnladen, McMillan s Ellen.vaarenladen
und sechs andere hiesige Geschäftslokale wur-
den heute eingeäschert, und Hr. Lennox kam
in den Flammen um. Der Verlust ist bedeu-
tend.

ColumbuSj, 0., 10. Mai. W. A.
Hcrstriser's Hobe.mühle brannte heute Abend
nieder. Verlust H 13.000.

Cincinnati, 10. Mai. Ein heute
Abend in A. E. Burkhardt'« Hutfabrtk neben
dcm ?Bnrnet-House" ansgebrochenes Feuer
richtete Schaden im Betrage von HlO,OOO
an. Der Brand hätte beinahe einen Panik
unter den Gästen des Hotels verursacht.

Utica, N..Y., 10. Mai. D-S alte
Arsenalgebäude in Rom, in welchem sich
Woodruff Comp.'s «trumpfwaarenfabrik
befand, fiel heute den Flammen zum Raube.
Die Firma Wosdrufs >k Csmp. schätzt ihren
Schaden an Maschinerie'» und Vorrath auf
530,000. Der Verlust am Gebäude ist nicht
bekannt. Hundert Arbeiter gerathen außer
Beschäftigung.

Council-Bluffs, Ja., 10. Mai.
In Avoca,Pottawattomie-County, brannten
heute Coake'S Leihstall, Seifert Li Weiß'
Holzhof und eine Scheune nieder. Der Ver-
lust beträgt über H30.000. Man vermuthet,
daß da« Feuer durch einen Blitzstrahl ent-
stand.

Brandstiftung.
PittSburg, 10. Mai.-Die Bewohner

dcr hiesigen Vorstadt Lawrenceville hatten in
letzter Zeit wiederholt von Bränden zu
leiden. Jetzt hat sich herausgestellt, daß die-
selben ruchlos angelegt Warden. E« herrscht
in Folge Dessen abgemeine Aufregung, und
die Bürger organisirten ein Bigilanz-Comite,
um deu Schurken aus dt« Spur zu lommeu.

Eines ?TramvS* Rache
Trenton, N.-J., 10. Mai.?Ein Land-

streicher. Namens Maines Boyd.'machle ge-
s'ern einen Angriff auf die 70-jährige Grei-
fin Frau Margaret Lee. weil sie sein Gesuch,
>h<nEtwas zu essen zu geben, abgelehnt hatte.
Bovd ergriff einen Stein und brachte der al-
ten Frau damit am Kopfe eine erhebliche
und sehr schmerzhafte Verletzung bei. Ter
Attentäter wurde in Hast genommen. Wenn
die Polizei nicht Vorkehrungen getroffen
hätte, würde ihn die aufgeregte Bevölke-
rung wahrscheinlich gelyncht haben.

Messerhelden.
Montreal, One.» 10. Mai. Angelo

Carminino gerieth vorgestern mit Dominico
Altavio wegen der Zubereitung eines Stücks

! Fleisch in Streit, der damit endete, daß
! Beide zu der Lieblingswaffe der Italiener,
! den Messern, griffen. Altavio erhielt einen
Z Stich in die linke Seite, der nach weiligen

Minuten feinen Tod herbeiführte. Domi-
! uico entfloh, doch ist man ihm auf der Spur.

Aus Peru.
Lima, Peru, 10. Mai. ?El Pueblo"

! theilt mit, daß ein neuer politischer Club,
i dessen Zweige sich in alle Provinzen er-

strecken, organisirt werden soll. Sein Zweck
besieht in der Bewerkstelligung euies Frie-
densschlusses :ind der Regenerativ» Peru's.

I Ausländer sollen ersucht werden, zur Forde-
! rung dieses Zweckes behülflich zu iein. Der
' Club wird Hrn. Jglesias als Präsidenten
! anerkennen.

New-Porker Nachrichten.
! New-Kork. IV. Mai. Der zweite

Prozeß Jas. Francis Malloy's gegen James
! Görden Bennett endete heute mit einem
! Wahrspruch auf zu Gunsten des Klä-
! !zrrs. Ter ?Herald" hatte Hrn. Malloy,
! welcher in Edgeficld, S.-T., wohnt, der
! Brandstiftung beschuldigt, und Malloy ver-
! klagte daher den Eigenthümer des Blattes
! aus Schadenersatz. Im ersten Prozesse spra-
! chen die Geschworenen dem Kläger H20,0i10
' zu, worauf Bennett appellirte.
! Henry I. Marriott, der englische Clerk,
5 n clcher mit Diamauten im Werthe von 575,-
i 0«v aus Paris entfloh, wurde heute kraft

eines Habeas Corpus Befehls de?n Oberge-
! richte vorgeführt, indessen wurde.» die .'lrg.:-
! meute bis morgen vrrschoben. Das junge

Frauenzimmer Marie Peseux, welches Mar-
i ri?tt auf seiner Flucht begleitete, war im

Gericht anwesend, und da Beide den Wunsch
> äußerten, zu einem Ehepaare verbunden zu

werden, so voll'og Richter Lawrence die
! Trauung.

Ein heute veröffentlichter Geschäftsaus-
weis der Firm» Hatch >!d Peters ergiebt, daß
sich die Passiva aus die nominellen
Aktiva auf H187,9'.N die wirklichen Ak-
tiva auf 516,552 belaufen. Die Firma wurde
durch die' Unehrlichkeit eines Angestellte.:,
Namens Geo. W. Thompkins, zum Banke-
rott gezwungen. Hatch ist feit dem Bankerott
gestorben.

Zwei unbekannte Männer wurden
heute Nachmittag bei Richmond-Hili, L.-1.,
von einem Zuge der ?Montank-Bahn" über-
fahren. Ter Eine blieb aus der stelle todt
und der Andere erlitt einen Schädelbruch.
Ein halb mit Schnapps gefüllte Flasche
wurde in der Tasche des Verwundeten vor-
gefunden.

Vermischte telegraphische De-
peschen.

Ex-B undessenatorDavidDavis
besuchte gestern den Flotten-Bauhof zu Pal-
lejo, Cal.

In Wilmington, N.-C., fand ge-
stern die jährliche Schmückung der Soldaten-
gräber statt.

Gouverneur Mc Daniel von
Georgia wurde gestern zu Atlanta in sein
Amt eingesetzt.

Eine Methodist? n-K irche in South-
Evanston, Jlls., wurde vorgestern Abend
durch einen Sturm umgeweht.

Eine Anzahl der ausstehenden Cigarren-

macher in Pittsbürg sind zudem alten
Lohne an die Arbeit zurückgekehrt.

Bei dem Versuch e, aus dem Gefäng-
niß zu entfliehen, wurde in Willis, Texas,
ein Mann, Namens Moore, erschossen.

Etwa 1 S 0 ungarisch eEmigran-
t.e n kamen gestern aus dem Wege von New-
York nach Texas durch Petersburg, Birg.

Ter Gräber schmückuugStag wurde
gestern i« Lynchburg, Birg., und anderen
südlichen Städten auf die übliche Weise be-
gangen.

Dr. A. R. Stokes wurde gestern in
St. Johnsbury, Vt., wegen Vornahme einer
Abortion zu sieben Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Das erste Ticket für die ganze Fahrt
von St. Paul, Minn., nach Poriland, Ore-
gon, auf der ?Northern Pacific-Eisenbahn"
wurde vorgestern verkauft.

In Richmond, Virg., wurde gestern
der 2V. Jahrestag des Todes des berühmten
conföderirten Feldherrn ?Stone wall"
Ia ck 112 o n feierlich begangen.

Geo. Norton wurde gestern in Korn
mann's Möbelfabrik an der Walnutstraße in
Cincinnati durch den Sturz eines Ele-
vators aus dem dritten Stockwerke tödtlich
verletzt.

Jakob Klein fiel gestern nahe WilkeS
barre, Perms., von einem Zuge der ?Lehigh-
Valley Eisenbahn." Mehrere Wägen gin-
gen über ihn hinweg. Der Tod isi augen-
blicklich eiugetreten.

Das gestrige zweite Conzert des Mai-
Mufikfcstes in Philadelphia war
eben so gut besucht, wie das erste. Madame
Boema, Franz Remmertz und andere Soli-
sten erndteten neue Triumphe.

Ter zur Zeit in Harrod s b ur g, Ky.,
geführte Mordprozeß gegen dasCongreß-
mitglied PH. B. Thompson wegen
Ermordung des Hrn. Davis wird wahr-
scheinlich etwa 10 Tage dauern.

Während eines vorgestern zuLaCroffe,
Wisc., herrschenden GewittersturmeS schlug
der Blitz in James Egan's Wohnung ein.
Frau Egan wurde lebensgefährlich und ihre
13-jährige Tochter minder bedenklich verletzt.

InNashville, Tenn., wurden gestern
die bei den lürzlicheu Razzias auf die Spiel-
höllen confiszirten Apparate auf Befehl des
Crivnnalgerichtes verbrannt. Man schätzt
den Werth der zerstörten Gegenstände auf
55VV0.

John Egan aus Elizabeth, N.-J., Ex-
Sprecher der Gesetzgebung, welcher unter der
Anklage steht, den Versuch zur Bestechung
eines Abgeordneten gemacht zu haben, wurde
gestern in Newark gegen tz2?oo Bürgsachft
entlassen.
In Buffalo, N.-?)., herrscht beträcht-

liche Aufregung in Folge des vermeintlichen
Auffindens von Gold auf der Armenhaus-
farm. Mehrere Juweliere in der Stadt ha-
ben erklärt, daß die ihnen vorgelegten Pro-
ben Gold enthalten.

James Coleman. welcher heute in
Columbia, S.-C., wegen der Ermordung
seiner Schwägerin Sarah Willis gehängt
werden sollte, hat eine Ga lg enfr i st er-
halten, indem fein Prozeß durch das Ober-
gericht des Staates revidirt werden soll.

Tho». Thompso«, ein Viehhirte,
wurde gestern zu Pierre, D.-T., vom Stadt-
marschall Price, welchem er Widerstand lei-
stete, erschossen. Er hatte einen Fuhr-

n aus Eifersucht zu erschießen versucht,
ui.d der Marschall wollte ihn deshalb ver-
haften.

Der gestern in Boston angekommene
Dampfer ?Phönician" brachte 821 Ein-
wanderer aus Irland. Ueber 300
derselben wurden durch die britische Regie-

rung über den Ozeau geschickt. Sie werden
sich nach Ptnnsylvanien. Wisconsin, Virgi
nien und Montana begeben.

In Freehold, N.-J., begann gestern
der Prozeß gegen den Brückenwärter
Alex. Kitr, welcher des Todtschlags an-
geklagt ist. weil er angeblich den Tod W. R.
Garrison'?, eines Sohnes des Commodores
C. K. Garrison, durch Fahrlässigkeit und
Pflichtvernachläsfiguog verschuldete.

Als gestern inLanfingburg H,N.-D.»
das Grab, des kürzlich verstorbenen Karl
Günther geöffnet wurde, um die Ueberreste
an einer anderen Stelle zn bestatten, stellte
es sich heraus, daß dasselbe von L e ich e n-
räubern bestohlen worden war. Die
Räuber hatten die Leiche zurückgelassen.

Zwei Mexikaner erstachen sich ge-
stern gegenseitig auf der Warrick'fchen Farm
nahe Salado, Tex., mit einem uud demsel-
ben Messer. Der Eine stieß dem Anderen
das Messer in die Brust, worauf der Ver-
wundete die Waffe aus der Wunde riß und
sie ftinem Gegner in den Körper bohrte.
Beide starben in»erhalb welliger Minuten.

Europäische Kabelbcrichle.
Brtcükllckc Racbri-dten über Bitmarck » Ke-

sundbeit.
Berlin, 10. Mai. Fürst Bismarck

wird täglich magerer, und feine Aerzte haben
ihm mitgetheilt, daß die schlimmsten Folgen
eintreten können, im Falle er nicht alle Re
gierungS Arbeiten t.or der Hand aufgiebt.

Berlin, 10. Mai. ?Die madagasfi'chen
Gesandten suid mit dem ihnen hier zu Theil
gewordenen Empfang, sehr zufrieden und
hoffen, morgen einen Beitrag mit der deut
schen Negierung zu schließen. Sie behaust-
teil, der Handel Deutschland's mit Mada-
gaskar sei bedeutender, als derjenige Frank-
reich's. Hr. Kock, ein deutscher Kaufmann
in Tamatave, ist zum deutschen Konsul an
jenem Orte ernannt worden.
Tic DubNncr Prozesse, Mulle» zu lcden».

Dublin, 19. Mai.?Der Prozeß gegen
Joseph Mullett wegen Betheiligung a» dem
Mordaugriff auf den Geschworenen Denis
Field wurde heute Bormittag eröffnet. Der
Gefangene weigerte sich, auf die Anklage-
schrift zu Plaidiren, und wies außerdem die
Dienste des ihm vom Gerichte zugetheilten
Anwaltes zurück, weil wie er sagte die
englischt Presse ein so großes Borurtheil
gegen ihn wachgerufen have, daß er schon so
gut, wie verurtheilt sei.

Hr. Porter, Geircralauwalt fü" Irland,
eröffnete den Fall für den sag'.,
Mullett fei angeklagt, den a^s
Field geplant zu haben: er sei nichr beschul-
digt, direkten Antheil an demselben genom-
men zu haben. Er (Porter) wolle deweisen,
daß d«r Gefangene ein hervorragendes Mit-
glied einer weitverzweigten Verschwörung
gewesen sei.

Hr. Porter verlas Auszüge aus einem von
Mullett geführten Tagebuchs, um zu bewei-
fin, daß der Angeklagte verbrecherische Pläne
im Schilde führte. Ein in dem Buche ent-
haltener Eintrag schien sich auf ein Mord-
Attentat gegen den ehemaligen
Förster zu beziehen. Ein von James Mul-
ictt geschriebener Brief wurde verlesen, wel-
cher anordnete, daß ein Exempel an gewissen
Denunzianten statnirt werde. Die Jury gab
einen ans ?schuldig" lautenden Äahrspruch
ab, und Mullett wurde zn lebenslänglicher
Zuchthaushaft verurtheilt.

Nachdem Mullett sein Urtheil vernommen
hatte, sagte er: ?Es ist so ziemlich einerlei,
ob ich im Gesängnisse oder anderswo schwere
Arbeit verrichte."

London, 10. Mai.?Dr. ThaS. Gallag-
her, Bervard Gallagher, Alfred Whitehead,
B. Ansburgh, John Curtin und Henry Ml-
fcn.wurden heute wieder in dem Bowstr.-
Polizeigericht vorgeführt. Die Borunter-
suchung wird morgen wahrscheinlich beendet
werden. Die Zeugen-Aussagen ergaben,
daß in dem von Whitehead bewohnten Hanse
Nitro-Glycerin in großen Quantitäten vor-
handen gewesen.

Während der heutigen Verhandlungen be-
zeugte ein im Postamt angestellter Clerk, daß
Dr. Gallagher, Bernard Gallagher und Cur-
tin einander Geld-Anweisungen zugeschickt
hatten. Ein Steward des Dampfers ?Par-
thia" idenlifizirte Gallagher als einen Manu,
welcher sich am 14. März zu New Vor! auf
dem erwähnten Dampfer einschiffte. Ein
anderer Steward der ?Parthia" idenlifizirte
Ar.sbnrgh, welcher den Dr. Gallagher be-
gleitete. Ein Steward des Dampfers ?Ger-
mania" identifizirte Berrard Gallagher als
einen Passagier, der am 1. Mär; von New-
Kork nach Liverpool abreiste. Ein Steward
des Dampfers ?Spain" bezeugte, daß der
Denunziant Lynch (Norman) am 10. Märzaus dem erwähnten Dampfer von New-Wrrabging.

Der im Garderobe-Zimmer des Eustoner
Bahnhofes angestellte Clerk sagte aus, daß
Wilson und Dr. Gallagher am 2l>. März
eine Reisetasche in feiner Obhut ließen.
Ealll>gher fagte ihm, er solle die Tasche an
einem kühlen Orte aufbewahren. Wilson
holte dieselbe am ">l. März ab. Hr. Ma-
gendie, ein in Diensten der Regierung stehen-
der Analytiker ans Birmingham, sowie der
Chef - Inspektor der Sprengstoffe machten
Aussagen im Betreff des in Whitehead's
Fabrik aufgefundenen Nitro - Glycerins.
Whitehead stellte verschiedene Fragen an
Hrn. Magendie und legte dabei großen
Scharfsinn an den Tag. Er zwang den Zeu-
gen zum Geständnisse, daß er rächt über die
Herstellung aller Sprengstoffe gründlich un-
terrichtet fei. Das weitere Verhör wurde
bis morgen verschoben.

Loudo n, 10. Mai. Eine zahlreich be
suchte Versammlung von Bradlaugh'S Kon-
stituenten wurde gestern Abend in Northamp-
ton abgehalten, in welcher Beschlüsse zu Gun-
sten von Bradlaugh'S Verbleiben im Unter-
Hanse gefaßt wurden.

Der französisch.amerikanische Postdienst,
Paris, 10. Mai.?Die Deputirtenkam-

mer nahm heute einen DringlichkeitSbefchluß
zu Gunsten der Vorlagen in Bezug auf den.
Postdienst zwischen Havre und New-York
und zwischen Frankreich, den Antillen und
Mexiko an. Hr. Naure opponirte den Vor-
lagen und krilisirte die von der Regierung
der?FranzösischenTransatlantischen Compag-
nie" bewilligten Subventionen. Ec charak-
terisirte das Subsidiensystem als unwirksam
und der Wohlfahrt der Kauffahrteislotte
schädlich.

Paris, 1». Mai. Eine Tragödie,
welche große Sensation machte, ereignete sich
heute Vormittag auf der Rue Saint Denis.
Währenö eine Hochzeits - Gesellschaft aufjener Straße nach der Kirche unterwegs
war, wo die Vermählung vor sich gehen
sollte, erschien plößlich ein Rival des Bräu-
t -zams und schoß denselben auf dem Flecke
tolt. Der Mörder vergiftete sich gleich nach
dem Abfeuern des tödtlichen Schusses.

Plntivvar« s Auslieferung.
Brüssel, 10. Mai. Hr. Philippart,

der belgische Financier, welcher kürzlich auf
Fälschungs Anklage hin von Frankreich

ausgeliefert wurde, hat dem Staatsanwalt
einen Brief geschrieben, in welchem er er-
klärt, daß alle von ihm geleiteten Compag-
nie'n rninirt sein würben, im Falle man ihnlänger, als die gegenwärtige Woche in Haft
behalte.

Paris, lv. Mai. In der Patronen-
Fabrik zu Befanden ereignete sich gestern
Nachmittag eine Explosion, durch welche
eine große An.zahl der Arbeiter schwer, zum
Theil tödtlich verletzt wurde. Fünf dersel-
ben sind bereits gestorben, und man befürch-tet, daß die Zahl der Opfer noch größer wer-
den wird.

Die Zrretenta Agitation
Rom, 11. Mai. Premierminister De-

pretis erklärte gestern in der Deputirtenkam-
mer, daß die Jrredenta-Agitation lediglich
von Pe.fönen, die den Staats-Jnstitutioneir
feindlich gesinnt wären, ausginge. Die Re-
gierung sei entschlossen, von allen criminellen
Verfolgungen abzustehen. Wollte Italien
der NationalitätSdoktrin zum Triumphe ver-
helfen, so müsse es ganz Europa Krieg er-
klären.

Tvanische?inan;.Politik.
Madrid, 10. Mai. Die Negierung

hat die Absicht, die für öffentliche Werke er-
sorderlichen 85 Millionen Pesetas durch eine
Anleihe aufzubringen, aufgegeben und wird
statt Dessen einen Posten in das außerordent-
liche Büdyet einschieben, der aus den durch
Verkauf von zu realifi
renden Geldern gedeckt werden soll.

Cairo, 10. Mai.?Die Emissäre und
Aufwiegler im Solde und Dienste des falschen
Propheten sind jetzt ungemein thätig mit der
Vertbeilung von aufrührerischen Manifesten:
vorzugsweise wird nach den neuesten Depe-
schen von jenen Emissären gegen die Frem-
den im Lande gehetzt. Das ist längs der
ganzen Küste Nord-Afrika'S der Fall: am
Meisten wird gegen die Franzosen in Tunis
und das ausländische Judenelement geschürt.
Dir FellahS, deren Lage
eine höchst klägliche ist, nimmt täglich zu;
jetzt ist noch der mißliche Umstand dazu ge-
kommen, daß in der Provinz Scharkizeh die
Rinderpest ausgebrochen ist und das Vieh
massenhaft einer Seuche erliegt, welche die
Eingeborenen bisher nicht gekannt haben
und die sie nicht zu bekämpfen verstehen.
Die Aufregung in allen größeren Städten
und dicht bevölkerten Distrikten, wo man
stets vor Aufständen Angst hatte, ist vermehrt
worden durch die Thatsache, daß Fleisch er-
krankter und verendeter Rinder auf dem hie-
sigen Markt und dem von Alexaodrta ent-
deckt wurde, wa» zu der Behauptung Veran-
lassung gab. mohammedanische Fanatiker
wollten da» pestbrtngende Fleisch den briti-
schen Soldaten zuführen.

Berlin, 10. Mai.?Die ?Norddeutsch-
Zeitung" klagt in einem Artikel bezüglich der

kürzlichen Büdgetdebatten im Reichstage die
Fortschrittler an. Republikaner zu sein.

London, 10. Mai. Im Unterhaus-
erklärte heute Hr. Trevelyan, Chef-Sekretär
sür Irland, die vom Staate unterstützten
irischen Emigranten, die unter Leitung des
Tukei'schen Comite's nach Amerika geschickt
wurden, würden wahrscheinlich sämmtlich im
Stande sein, sich und ihre Familien zu er-
nähren. 6in richtiges Verhältniß zwischen
den Arbeitern und Nichtarbeitern sei sorg-
fältig beobachtet worden. Die amerikanische
Regierung habe Regeln eingeführt, um die
Landung solcher Personen, die dem Lande zur
Last fallen könnten, zu verhindern.

Jas. O'Kclly. Mitglied für RoScommon,
verkündete, daß er die Regierung bezüglich
des vom Gouverneur Bu'>cr vou Mafsachtr-
settS erbobenen Pretests gegen die Pauper-
Einwoneerung aus Irland interpellireu
werde.

London, IV. Mat.?ln Alt:rsh"t trcif
henie Befehl ein, sofort eine Änzahl Truppen
in d Polizei nach Camp Curragh, IcU.'d, zu
schicken.

Coustant i n o p e l, 10. Mai. Halb-
csfiziille Mittheilungen geben zu versahen,
daß Lord Tuffen» wieder nach London zu-
rückberufen werden wird, da sich seine Mis-
sion nach Egypten als ein Fehlschlag erwie-sen Hot und die gewonnenen Resultate weder
den Wünschen und Erwartungen der briti-
schen Regierung, noch des Sultans, noch des
Khrdiven entsprochen haben. De? Lords
Stellung ist eine sehr schwierige, und seine
Freunde haben schon von Beginn an behaup-
tet, daß ein Erfolg dieser speziellen Mission
praitisch unmöglich sein werde. Seine Be-
ziehungen ,zu Sheriff Pascha und zum Kbe-
dive sind schon lange höchst mißlicher Art.
-Von anderer Seite wird allem Dc.n wider-
sprochen, und das Entstehen der Gerüchte dem
Umstände zugeschrieben, daß eine vollständige
Trennung Egypten'? von der Türkei zu den
nächsten Möglichkeiten gehört.

Marktund Bclsc.
Liverpool, 10. Mai, 12.50 Nachm.?

Baumwolle: Mittelsorte Oberländer ?13j16,
do.New-Orlccms 5 15jl6.DieVerkäufe betru-
gen 10,060 Ballen, Spekulation und Aus-
fuhr 1000, Zufuhr 3850, sämmtlich ameri-
kanische.

London, 10. Mai. Ver. Staaten
Obligationen: 4-proz. 123, ditto 4' praz.
11<ij, do. verlängerte 5-proz 105t.-A. k G.
W. 4i>s. do. S.' 13, Eric 37». do. 2. 102,
N.-?). Central 125z, Jlls. Central
Penns. Central 62z, Readiug 28z, Ontario-
Western 28, Milwankee St. Paul Common
107z, Mexikanische 138.

Die hygienische Ausstellung in Berlin
wurde gestern eröffnet.

Berichte aus dem Orient melden, daß
der Schah von Persien schwer erkrankt sei.

Der Autonomist M. Mathe ist zum
Präsidenten des Pariser Stadtrathes erwählt
worden.

Es verlautet, daß Graf de St. Ballier
zum französischen Gesandten an Oestreich er-
nannt worden ist.

Der Wochen, Bericht der ~Deutsche,l
ReichSbar.k" ergiebt eine Abnahme an Har-
geld im Betrage von 007,000 Mark.

Parnell wird nächstens in Dublin eine
Rede gegen die Politik der britischen Regie-
rung in Bezug auf die Auswanderung iu
Irland halten.

Das Wiener?Fremdcnblatt" behauptet,
es sei ein Vertrag im Betreff des Anschlusses
des türkischen Eisenbahn - Systems au das
östreichische geschlossen worden.

Es heißt, daß der Herzog von Con-
nanght, der dritte Sohn der Königin Vik-
toria, mit einem wichtigen Militär-Com-
mando in Indien betraut werden solle.

Der deutsche Reichstag hat eine Unter-
suchung über den Zustand der Nebenstrome
des Rheins angeordnet, um die Ursache.! der
lürzlichen verheerenden Ucberschwcmmuugen
festzustellen.

Der aus New-Uork in Plymouth äuge-
kommene Hamburger Dampfer ..Rhätia"
bringt die Nachricht, daß er am 5. d. MtS.
einem von feiner Mannschaft verlassenen
Fahrzeuge begegnete, welches die amerikani-
sche Flagge führte. Das Fahrzeug war mit
Bauholz beladen.

Bankraub.
Detroit, 10. Mai.?Während der ver-

gangenen Nacht drangen Einbrecher iu
Townfend North'« Banklokal zn Vassar,
Mich., ein, sprengten die Spinde und raub-
ten §4OOO in Hartgeld, wurden jedoch ver-
scheucht. ehe sie ein anderes Gefach, in wel-
chem sich Z6OOO in Papiergeld befanden öff-
nen konnten.

Der Geldmarkt.
New-?)ork, 10. Mai. Folgendes

sind die Schlnßnotirnngen: Geld brachte
3-5 Prozent und schloß zu 2 P'ozent.
Sterling-Wechsel 4.83 4.83 z aus sechszig
Tage und 4.81ij-4L6z auf Sicht.?Bundes-
Obligationen: neue 3 pro;. 103z, verlängerte
Fünfer 102z, 4z-proz. 113 und 4 prozentige
lisz. Aktien: Adams' Expreß 128, Cen-
tral-Pacific7st. Ches.H OhioWi, Erie3t»,
do. Prior. 79, Lake Shore 110x, N.J. Cen-
tral 78, North-W«stern IL 'j, do. Prior.
151, N.-ÄI. Central 12iz, Pittsburg 13i),
Readivg 54j> Rock-Island 12tj, Union-Pa
cific S7, Western-Union S3K. Unt:>.schatz«
amtS-Bilanz: Hartgeld Cou-
rant H7,461,346. .

Lokal»Brrichte au» Washington.

Washington,'.'. Mai.?ln Ueberein-
stimmung mit dem Gesetz von 23. Juni
1374 unterbreitete hente das Direktorium
der ?Washingtoner Gas - Compagnie" dem
Sekretär des Inneren den Kostenbetrag der
zum -Bedarf nothwendigen Kohlen. Nach
diesem Bericht wurden in der Gasanstalt für
?151,620 Kohlen abgeliefert zum Preise vondurchschnittlich H4.50 pro Tonne.

Die aktiven und früheren Zahlmeister
der Buudes-Armee, welche in hiesiger Stadt
wohnen, haben sämmtliche Zahlmeister, wel-
che im letzten Kriege gedient haben, nachWa-
fhington zu einer Versammlung, welche
gleichzeitig mit der der Uebcrlebcnden der
Potomac Armee am Ik. und 17. Mai statt-
finden soll, eingeladen.

Vier Knaven, mit Namen Henry Goß-man, Dennis Humphrey, Noble Walker und
M. Prossie» in dem Aller von 13 bis 15 Jah-
ren waren durch Lektüre von Romanen usw.
schon seit längerer Zeit mit der Lust nach
Abenteuern erfüllt woroen. Vor einigen Ta-
gen verschwanden sie denn auch und wuiden
gestern von dem älteren Bruder Walker's in
einem Walde in Virginien campirend auf-
gefunden.

Das Testament des verstorbenen Hrn.
Johann Schultz wurde gestern als zu Recht
bestehend registrirt. Er hinterläßt fein Ver-
mögen seiner Frau und ihren beiden gemein-
schaftlichen Kindern. Im Falle der Wieder-
vclhcirathnng der Frau fällt das Vermögen
den Kindern zu.

Auf Befehl des Präsidenten werden am
nächsten Samstag die Sommer Conzerte der
?Marine - Band" im Garten des ?Weißen
Haufes" beginnen.

Der Neger Frank Minor, welcher voc
einiger Zeit der Ermordung seiner Frauschuldig befunden worden war und durch feine
Advokaten um einen neuen Prozeß nachge-
sucht hatte, welcher ihm nicht gewährt wer-
den konnte, wurde heute zum Hänaen, und
zwar am Freitag, deu 7. März 1884, ver-
urtheilt.

Die HH. M. I. Curry, G. W. HeiSley,
Thos. Dcuhaui und I. W. Oyster erschienenheute als ein Comite der ?Arbeiter-Vereini-
gung" bei dem Kriegsselretär Lincoln und
überreichten ihm eine Denkschrift, in welcher
sie ihn auffordern, das Acht Stunden-Geletz
auch in den Werkstätten deSKriegS-Departc-
meiits zur Geltung gelangen zu tasten. Hr.
Lincoln antwortete, daß er sich die Sache
überlegen werde.

Hayward M. Hutchinson, ein betagter
und geachteter Bürger dieser Stadt, starbheute früh nach längerer Krankheit. Er
stammte ans Milford, N.-H., und war vor
Jahren in Baltimore als Geschäftsmann
etablirt. Bald nach dem Bürgerkriege mach-
te er eine Reise nach Alaska und war einer
der hauptsächlichsten Gründer der ?Alaska-
Für - Seal - C0.," einer Association, durch
welche er ein enormes Vermögen erwarb.
Die Beerdigung findet am SamstagS-Nach-
mittag statt.

Der Deutsche CorrejPo«»eO,
täglich.wöchentlich n. SonntagSdlait,

G, Kaiae» Eigenthümer und Redattr
O<e der Voltimorcltr. « ,O Avs.

HmS dt» iüglichrn und lo »i
pro Noch«.,ahlbar an die Trage, »7.50 piv

innrrbalb und außerhalb der Stadt, portofre»
Preis de» e»imal <a>n Freilaae'! erscheinenden '«>,>

chenblattcZ nebst Sonntag? Beilag«
na-b Europa ?!<>(> r?r:i>krei. - Pre i !>ei
,agz-Blattcs allein KI.N» pro Jahr.

An,,t,en werden lowohlin d-u»sch««. »

w sprach« »üblwrt.

Nr. 113.

Nadway's

Readh Relief.
Tie beste und billigste Famtlien-Medtzw w

der Welt. 'Heilt und verhütet:
Schnupfen, Husten, Entzündung,

Schüttclficber,
Rheumatismus,

Hüftweh, Lcndenschiiie»z,

Influenza, Diphtherie,
rauhe Kehle,

Alhciiibischwerdcn,

Schlaflosigkeit.

düng, kr'illt Schwach« oder Sbqcsp^.lnthVit'soUcn'
d«n (Gebrauch de« !». N«li«!,

lis ist da» «rftennd etnnqe^chmtrzensleilmitt-l.da«
"

.i. «tili.

in einer bis zwanzig Minuten,
ohne wie «roß die Schmerzen such sein
:die an Rheumatismus Leidende die Bettlä-gerigen, die VerktÄppelten, die Nervösen, die an Iteu-raigi« oder anderen Krankheiten leiden, werden durch

Anwendung von Raway Sieadh «eU«?au^cublick»

stieren - Tntziindnng, Blasen - Entzündung,
Gedärm-Entzündung, Lungen Kongestion,
Halsleiden, Äthcmbeschwerdeu, Herzklo-pfen, Diphtherie, hysterischeAnfäUe'«räu.
Ve, Katarrh, Influenza, Kopfweh, Habn-schmerzen, Nervenweh, Rheumatismus,
Hüftweh, Brustschmerzen, Viückenschmer.zen, Glieder-Quetschungen und Perstau-
chungen, kaltes Fieber, Schüttelfrost.

ri^u'n'verschafjt ck! ch
Dreißig bii sechzig Tropfen in Glas Waffe»heil«» »n wenigen Krämpfe, Magtnsau.r«. -vdbremien, biliös«« Kopslveb. Diarrhöe, "tubrKolli,Blähungen und alle innerlichen Schmcnen
Re-.s-nde sollten immer «ine Flasche vonßadwa h'«Ne adp Cell es bei sich tragen. Wenig- kröpfen

o^«r'k allin Krankheiten

Stimulans, als Franzbranntwein oder Bitierichiiap»,

M tt l a v i a

KalteS^i^ber.
eckliittelsteber g.heilt sür 5» Ken,«. <?, giebt kein

von Fieber heilt, moqen sie von verlvrdener Ätt
«»»«n st»

bas»US? .

Fünfzig Cents die Flasche.
Bei allen Apothekern zu haben.

Gesundheit, Schönheit!
Kräftiges und reines reiche« Blut Zu.

nähme an Fleisch und Körpergewicht
Klare Haut und Teint er-

langbar für Alle.

Dr. Radtvay'S

SmWlNillmn-
Nesolvent.

Der große Blut-Reiniger.
Reine« Blut sck'afst gesundes Fleisch, krästlg« Kn»-

cheil und eine klare Haut. Willst Du Dein Fleisch sesti-acn, reine Knochen gesund und vor Knochenfra?«,
schu 't und schonen »eu»l habe«, ss kebrauche

LuisapsrUliitli RvsolvvQt.«
Eine dankbare Anerkennung.

?Sine chronische oder lang bestehende Krankbeit »a
heilen, ist wahrlich ein Sieg der Hiilkunst : imc Ver-
standi skraft, die klar erkennt.'woran es feblt und «tn
Mittelzur Äbhülse lieseit, das allmäblich?stusenweis«

durch eine schleichende Krankbeit langsam ange-
gliiseien und geschwächten Kölper wlederkerstejt.
heischt nicht nur unsere Achtung, sondern verdient aachunsere-. Dank. Dr. Nadwau hat der Men!chhei! ieiie«
wuncr Radwav's Satlaparillian »iessl-
rent, geliefert, welche» dtc'eAitderhcrftcllungbewirkt.

l/eittiiden tie in ihrem schmerzvollen u. krön-

Wahr und Falsch.
Wir eninelmeit ans Dr. Radwab'« ..Abbandlun»über Kranlhciten und ihre Heilung"folgendes

Verzeichnis von Krankheiten, die geheilt
werden durch

Tk a d w a y' s
Sarsaparillian Resoldent:

EbronischeHautkrankheiten, Knochenfraß. bSseSä'te tmBlute, skropaulös« Krankheit«», übler oder naturwi-driger Stuhlgang, Syphilis und Lenerie, Fieber-wunden, chronische oder alte Geschwüre, Salzfluß, eng.
lisa-e Krankheit, Weiße Geschwülste, Grindtopf Ge-bärmutterleiden, Krebs, Drüfenfchwellungen «n».
ten, Abjebrung und Welken de» Körpers. Huin-n u?dFlecke, Geschwülste, Dhsvevsie, chronischer «h-amat»l.

nrt mverlässig.vvn Grundjans'uud bringt
die bei^ödigtcn

erste rcgulircnde Krvit von Radwaii's
Wenn der Organismus durch beförderten Zveicbe'.

Stuß «ngegrinen ist, und Quecksilber oder äsendelimate die sich >n den Knochen, Gelenken u, s w"an.gehaust haben, .«lnochensraß, englisch« Kraukbeit,
grai« Perkriimmungen, Beibrehungen, weiße Se.schwulste, ZUanlpsadcrn u, s. w. verursachen, schafftdie jene «blaselungen hinweg und m«r,tden jiranklieitsstois aus dem Kö> pei aus.Wenn Diejenigen, wel»e dies« «r,eneien ,ur Heilungchronischer, skrvphulöler oderfvpöilitlscher Krankheitenaebrauchen, sehen, daß, wi« langsam auch dl-Heilung

und aus dem Blute verrieben, breitet er sich i!uountergrabt stetig die Gesundbeit. Sobalz die Sarsa,

Kraft und '
«» gewinnt

voll von anderen Mitteln. sechs Th.elöfsrl

Sinen ToNar tie Flasche.

Nadway's regulireude Men,
vollkommene Purganzen, lindernde Abführ-mittel, wirken ohne Schmerz, stets

zuverlä,sig und natürlich.
Vin vegetabilisch,« Ersatzmittel für Salome

das mächtige Leber- u. Mageu-Hcllmlttel.

völligobne Beigeschmack, «lkgant mit süßem Har, «la
uno krästigen dies«

Ratwav » Villen zur Heilung aller Magen-, Le-ber-, Gedärme , Bieren- und Blasenleiden, Nerven-
kronkbeiten, Kopfweh, Hartleibigkeit, Berstopsung, lln«
v«rdaull»l-it. Dvsv-vsie, GaUenleiden, Fieber, Un-
terleibsentzündung, Hämorrhoiden und aller Zlörun-
gen der Eingeweide. Nein vegetabilisch, keine Zvur

plötzliche von" Hitze, Brenne,
des Fleisches.

Eilige Dolen von Radwa h '« Pil l e n werd»?,

sreien »reit 15 Gentt b>« kchachtel.

Bei Apothekern;» haben.

Mau lese: ?Wahr und Falsch.«

Man schicke eine Briefmarke an Rad-
way Sc Co., Nr. 32, Warre»-, Ecke der
Ehnrchstraße, New-?)ork.

twerden.

längst a»«rtannt«n R.
aulgtwikstn werden, alt die elenden und nutzlosen
N-lch-lhmuiigen derselben. Es giebt falsche ?Resol.ventt," ?Reliefs" und ?Pills." Verlangt ja nur
Radwav und achtet daraus, daß der «am« ?Rad«»»-
fut> auf demaetalMin Artikel befinde.

(JuiilU.RMFtw)


